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Vorwort  

Das deutsche Steuerrecht ist komplex und für den Laien nur mühevoll nachvoll-
ziehbar. Zudem zeigt die langjährige Tätigkeit als selbständiger Steuerberater mit 
Fokus auf die Wirtschafts- und Steuerberatung von Ärzten und anderen Heilbe-
rufen, wie dringend eine praktische Anleitung in diesem Bereich vonnöten ist, 
um steuerliche und rechtliche Fallstricke zu umgehen. Die Intention dieses kom-
pakten Fachbuches ist es daher, den Praktiker durch das Steuerdickicht zu führen. 
Neben einem steuerlichen Abriss der Gesundheitsberufe sollen die praxisrelevan-
ten Aspekte konzentriert vermittelt werden. Elementare Urteile und Gesetzestexte 
sorgen für ein ganzheitliches Bild und klassische Praxisfälle tragen zum besseren 
Verständnis bei, um eine wirtschaftlichere Arbeitsweise zu ermöglichen. 

Mein Dank gilt Ralf Hof aus Oberhausen, der mir im Rahmen der Manu-
skripterstellung eine unverzichtbare und verlässliche Hilfe war. Für seine wertvol-
len fachlichen Hinweise danke ich zudem Thies Heinemann aus Düsseldorf. 

Für Hinweise und Anregungen bin ich dankbar: h.scheerer@h-d-s.eu 
Mein Honorar als Autor spende ich der Deutschen Krebshilfe 

(www.krebshilfe.de). Meine Leser bitte ich um eine Spende zu Gunsten: 
 

Deutsche Krebshilfe 
Konto: 828282 
BLZ: 37050299 
Kreissparkasse Köln 

Lemgo, den 8.07.2012  Dipl.-Kfm. Harald Scheerer, Steuerberater 
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